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Impuls

Wo steht Brandenburg bei der nachhaltigen 

Entwicklung im SDG -Vergleich? Wo haben wir bereits 

viel erreicht? Wo müssen wir mehr tun?

Ira Matuschke & Moritz In het Panhuis

RIFS Potsdam & Geschäftsstelle Nachhaltigkeitsplattform BB
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Bisherige Ausgangspunkte der AG Digitalisierung

• „Nachhaltige Digitalisierung und Digitalisierung für Nachhaltigkeit“ als
politische Gestaltungsaufgabe

• Kernaufgabe, den digitalen Wandel und die Transformation zu
Nachhaltigkeit eng miteinander zu verschränken und dies auf die
kommunale Ebene herunterzubrechen.

• Verknüpfung von kommunalen/regionalen Entwicklungsstrategien,
Nachhaltigkeitsprozessen und -strategien mit Digitalisierungs-prozessen

• Was für den technologischen Megatrend „Digitalisierung“ gilt: zu rasant,
mächtig und disruptiv, als dass man ihn einem kurzsichtigen Markt ohne
politische Gestaltung und Steuerung i. S. von Nachhaltigkeit überlassen
sollte,

• Das gilt erst recht für die Dynamik und die Wirkungsmächtigkeit von
„Künstlicher Intelligenz“ absehbar auch für die kommunale Ebene.



Verständnis & Begriffsdefinition von KI*
• Maschinelle Nachbildung von kognitiven menschlichen Fähigkeiten, indem

beispielsweise Entscheidungsstrukturen des Menschen durch
Programmierung nachempfunden werden.

• Fähigkeit zum „Lernen“ oder zur Improvisation
• schwache KI-Systeme in Form von Verfahren des maschinellen Lernens und

„Deep Learnings“ in einer Vielzahl von Anwendungs-gebieten eingesetzt.
• Umfassende Nachbildung menschlicher Intelligenz                            (starke

KI) bisher Forschungsgegenstand, aber für                         praxis-
relevante Szenarien in Kommunen erst in                  ferner Zukunft
von Bedeutung.

Quelle: Schriftenreihe des IÖW 220/21, „Nachhaltigkeitskriterien für künstliche Intelligenz - Entwicklung eines Kriterien- und Indikatorensets für die
Nachhaltigkeitsbewertung von KI-Systemen entlang des Lebenszyklus“,
https://www.ioew.de/fileadmin/user_upload/BILDER_und_Downloaddateien/Publikationen/2021/IOEW_SR_220_Nachhaltigkeitskriterien_fuer_Kuenstliche_Intelligen
z.pdf



Teilgebiete der KI*

• „Maschinelles Lernen“: umfasst Algorithmen, die ermöglichen, aus Daten
zu lernen und Entscheidungen zu treffen. Im Unterschied zu traditionellen
Computer-Algorithmen werden die Regeln nicht explizit in der
Programmierung formuliert, sondern  aus den Daten Muster und
Gesetzmäßigkeiten gelernt, um so „Vorhersagen“ auch für neue Daten
treffen zu können.

• „Deep Learning“: spezielle Klasse von künstlichen neuronalen
Netzen mit besonders tiefen, komplexen Architekturen und einer
großen Anzahl von zu lernenden Parametern Diese Unterscheidung
ist bedeutsam, weil die Komplexität und die Möglichkeiten, die vom
System generierten Entscheidungspfade nachzuvollziehen, sehr
unterschiedlich sind.

Quelle: Schriftenreihe des IÖW 220/21, „Nachhaltigkeitskriterien für künstliche Intelligenz - Entwicklung eines Kriterien- und Indikatorensets
für die Nachhaltigkeitsbewertung von KI-Systemen entlang des Lebenszyklus“



Perspektiven von KI

Quelle: Schriftenreihe des IÖW 220/21, „Nachhaltigkeitskriterien für künstliche Intelligenz - Entwicklung eines Kriterien- und
Indikatorensets für die Nachhaltigkeitsbewertung von KI-Systemen entlang des Lebenszyklus“



Nachhaltigkeits-
kriterien

Quelle: Schriftenreihe des IÖW 220/21,
„Nachhaltigkeitskriterien für künstliche
Intelligenz - Entwicklung eines Kriterien-
und Indikatorensets für die
Nachhaltigkeitsbewertung von KI-
Systemen entlang des Lebenszyklus“

für KI



KI vor Ort

„Die Frage nach dem gesellschaftlichen, politischen und rechtlichen
Ordnungsrahmen für KI ist also zu einer zentralen Frage unserer Zeit
geworden. … Kaum jemand  spricht aber aktuell darüber, welche
Chancen und Risiken damit in Kommunen verbunden sind, welche
Debatten rund um KI auch im örtlichen Kontext geführt werden
sollten. … Allein die Kommunen, der Ort, wo jede Anwendung im
Boden verankert und mit den Bürger:innen reflektiert werden
muss, bleiben in den aktuellen Diskussionsprozessen
unterrepräsentiert.“*

https://colab-digital.de/wp-content/uploads/2021/03/Koki_Kuenstliche_Intelligenz_in_Kommunen.pdf



Handlungsfelder der KI-Landesstrategie für Brandenburg:
Basis- und Innovationsfelder

Eckpunktepapier_zu_einer_Landesstrategie_fuer_Kuenstliche_Intelligenz_MWFK.pdf (brandenburg.de)

https://mwfk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Eckpunktepapier_zu_einer_Landesstrategie_fuer_Kuenstliche_Intelligenz_MWFK.pdf


Kommunale Themenfelder* (Co:Lab: KI in Kommunen)

Handlungsbereiche:
• Politik & Verwaltung
• Bildung & Lernen
• Gesundheit & Pflege
• Stadt- & Regionalplanung
• Nachhaltigkeit & Kommune
Querschnittsthemen:
• KI & Recht
• KI & Ethik
• KI & Facing Fears/Mensch-Maschine-Verhältnis
• Offene Daten
• Arbeit im Wandel



Prof. Dr. Manfred Stock & Marion Piek

Plenum der Nachhaltigkeitsplattform am 18.03.2024
Heimvolkshochschule Seddiner See

Mehrgewinnstrategie für eine Landwende in Brandenburg
Impuls zur Gesprächsrunde

Nachhaltige Kommunen & Demokratieförderung am Beispiel nachhaltiger Landnutzung

1. Krisen & Konflikte erfordern eine Transformation zu nachhaltiger Landnutzung
2. Eine nachhaltige Landwende schafft Mehrgewinn und überwindet Zielkonflikte
3. Die Mehrgewinnstrategie der Landwende orientiert sich an den Schwerpunkten

der Landesnachhaltigkeitsstrategie, wie der Erhaltung der Lebensgrundlagen
4. Beispiele, wie Pioniere des Wandels Regionale Wertschöpfung voranbringen



Transformation der Landnutzung zur Nachhaltigkeit

2Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Landwende im Anthropozän: Von der Konkurrenz zur Integration
(WBGU 2020) http://www.wbgu.de

Zielkonflikte
auflösen

Handlungsfelder
für eine Landwende

20.3.2024;
Stellungnahme
des Brandenburger
Nachhaltigkeitsbeirats:
Mehrgewinnstrategien
für eine Landwende in
Brandenburg

KlimaschutzBiodiversität

Beispiel:
Agro-Photovoltaik

http://www.wbgu.de/


3Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Wasser- & Klimarelevante Landnutzung in Brandenburg

~ 35 %

< 50 %

~ 3,4 %

~ 11 %

70%
Nadelwald

https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/
Foto: Rüdiger Mauersberger

Flächenversiegelung
www.bz-
berlin.de/brandenburg/tesla

Melioration

Waldumbau

Landwirtschaft

z.B. Stadtgrün

https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/e15e4b0e06eb23f0/4d88c8f28ce6/SB_A05-03-00_2020j01_BB.pdf
https://www.bz-berlin.de/brandenburg/tesla-stoppt-fabrik-in-gruenheide
https://www.bz-berlin.de/brandenburg/tesla-stoppt-fabrik-in-gruenheide


Transformation der Landnutzung zur Nachhaltigkeit:
systemisch, synergistisch, solidarisch

4Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Betrifft Flächennutzungen für:
• Klimaschutz & Klimaanpassung
• Ernährungssicherung
• Erhaltung der Biodiversität

Landwende im Anthropozän: Von der Konkurrenz zur Integration (WBGU 2020)
http://www.wbgu.de

Nachhaltige (resiliente & integrierte) Landnutzung

 Mehrgewinnstrategie für eine
Landwende in Brandenburg

http://www.wbgu.de/


Mehrgewinnstrategien überwinden Landnutzungskonflikte

5Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Landwende im Anthropozän: Von der Konkurrenz zur Integration (WBGU 2020)
http://www.wbgu.de

 Massiver Ausbau der Renaturierung von Landökosstemen

 Aufwertung und Ausweitung vernetzter Schutzgebietssysteme

 Förderung einer vielfältigen, mehr ökologischen Landwirtschaft

 Transformation der Ernährungsstile: weniger Tierproduktion
und weniger Bioabfall:  „Planetary Health Diet“

 Bauen mit Holz aus standortgerechter, nachhaltiger und ökologischer
Waldwirtschaft (Speicher für Kohlenstoff & Wasser)

http://www.wbgu.de/


Von Konkurrenz zur Kooperation bei Bedarfen und Zielen

6Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Einige Diskussionsansätze des Brandenburger Nachhaltigkeitsbeirats (kleine Auswahl):
 Durch konzeptionell durchdachte Kombinationen von Schutz und multiplen Nutzungen

können Mehrgewinne erzielt und Konkurrenzen wie Konflikte überwunden werden.
 In Brandenburg kann im Hinblick auf Böden, Klima und Wasserhaushalt, insbesondere

die Landwirtschaft maßgeblich zu einer Landwende leisten und zur Erreichung der
gesetzten Ziele bei Klimaschutz, Biodiversität und Ernährungssicherung beitragen.

 Ein gezielt gefördertes Nebeneinander unterschiedlicher landwirtschaftlicher
Produktionsformen kann zu neue Qualität regionaler Wertschöpfungsketten führen.

 Neben der Minderung der Treibhausgasemissionen in den Sektoren Verkehr, Wohnen
und Industrie, kann eine zusätzliche Minderungsstrategie besonders effizient im Sektor
Land- und Forstwirtschaft alle Potenziale zur dauerhaften Bindung von Kohlenstoff in
den Wäldern und vor allem auch in den Mooren/organischen Böden nutzen.

 Biodiversität wird nicht nur in Schutzgebieten erhalten, sondern ihr Erhalt ist bei jeder
Art der Landnutzung in der gesamten Fläche von Bedeutung.

 Die Kompetenzen Regionaler Planungsgemeinschaften sind zur Landwende zu stärken.



7Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Schwerpunkte der neuen Landesnachhaltigkeitsstrategie
Brandenburgs (März 2024)

Quelle: Nachhaltigkeitsstrategie für das Land Brandenburg (Landesnachhaltigkeitsstrategie)

https://landesregierung-brandenburg.de/wp-content/uploads/Landesnachhaltigkeitsstrategie_Reinschrift_m.-Wasserzeichen.pdf


8Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Wasser- & Landmanagement in 16 Flussgebieten
Nutzung Regionaler Netzwerke (im Niedrigwasserkonzept)
• Flussgebietsmanager:innen
• Ist-Zustandserfassung und Bedarfsermittlung
• Maßnahmenvorschläge, z.B. Sanierung von

Grabensystemen, Stauhaltung und Entwässerung
• Arbeitsgemeinschaften der relevanten

wasserwirtschaftlichen Akteure, Nutzer, Stakehoder, …
• Flächen- und Staubeiräte
• Förderung und Beratung regionaler

wasserwirtschaftlicher Projekte und Maßnahmen
• ………..



Kommunale Beispiele für nachhaltige Land-
und Wassernutzung mit Bürgerbeteiligung

9Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Beispiel Kommunen/Orte Beteiligungsform Initiator

Klimainitiative
Schwielowsee

Schwielowsee Örtlicher Verein mit
vielfältigen Informations-,
Lern- und Aktionsangeboten

Zivilgesellschaft

Wasserspaziergänge Kanin/Beelitz,
Nuthetal, Caputh

Citizen Science Zivilgesellschaft

Waldumbau
Stadtwald Biesenthal

Biesenthal Bürger:innenrat Kommunen +
Forschungsinstitut

Schwammstadt
Cottbus

Cottbus Befragung + Gebührenerlass Kommunaler
Wasserversorger

https://klima-schwielowsee.de/
https://klima-schwielowsee.de/
https://plattform-bb.de/nachhaltige-kommune/
https://www.civilog.de/waldbrandenburg/buergerinnenrat-stadtwaldbiesenthal
https://www.civilog.de/waldbrandenburg/buergerinnenrat-stadtwaldbiesenthal
https://www.rbb24.de/content/rbb/r24/studiocottbus/panorama/2023/07/schwammstadt-cottbus-antwort-fristen-abgelaufen-wasser.html
https://www.rbb24.de/content/rbb/r24/studiocottbus/panorama/2023/07/schwammstadt-cottbus-antwort-fristen-abgelaufen-wasser.html


z.B. Feldheim,
das Energiedorf

1. Integration dezentraler Erneuerbarer Energiequellen
in intelligente Netzstrukturen (“Supersmart Grids“)

2. Von energetischer Gebäudesanierung zu
Plus-Energie-Gebäuden („Gebäude-Kraftwerke“)

3. Modulare Elektromobilität („Jenseits der Speicherung“)
4. Systemoptimierte Industrieproduktion („Cradle to Cradle“)
5. Holistische Raumplanung und Landnutzung

(„Neuerfindung von Urbanität & Ruralität“)
6. Nachhaltiges Biomasse-Management,

Bodenverbesserung („De- & Anti-Karbonisierung“)
7. Regeneratives Wasserdargebot (z.B. „Solare Entsalzung“)

Plus-Energie-Haus

10Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige
Kommunen

© H.J. Schellnhuber (2015); Selbstverbrennung: Die fatale
Dreiecksbeziehung zwischen Klima, Mensch und Kohlenstoff

Sieben Kardinal-Innovationen Nachhaltiger Transformation



Pioniere des Wandels setzen die Landwende in Bewegung!

11Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

Vielen Dank
für die

Aufmerksamkeit!

Quelle: Weitblick 1/2018; https://www.germanwatch.org/de/15204

https://www.germanwatch.org/de/15204


AG Nachhaltige Kommunen in Kooperation mit
AG Rahmenbedingungen der Transformation

12Manfred Stock, AG Transformation; Marion Piek , AG Nachhaltige Kommunen

 offen für interessierte Kommunen
 Vernetzung
 Inputs zu relevanten Themen
 Fachlicher Austausch
 Erarbeitung gemeinsamer Stellungsnahmen

und Positionen
 Veranstaltungen
Kontakte:
• Marion Piek, Brandenburg 21 e.V.

kommunen@nachhaltig-in-brandenburg.de
• Prof. Dr. Manfred Stock, Potsdam-Institut

für Klimafolgenforschung (PIK)
Manfred.Stock@pik-potsdam.de

Termine:
 Nächste AG-Sitzung: 24.4.2024
 10.4.2024. Webinar Klimaneutralität

in Kommunen und Zusammenarbeit
mit der Zivilgesellschaft

 Ende Mai/Anfang Juni, Webinar
Gemeinwohlökonomie in und für
Kommunen

 30.09.2024; Veranstaltung
„Nachhaltige Kommunen in
Brandenburg 2024: Wie weiter?“
im Bildungsforum Potsdam

mailto:kommunen@nachhaltig-in-brandenburg.de
mailto:Manfred.Stock@pik-potsdam.de


Folie 1 © MLUK I Referat 55 I Klimaplan Brandenburg I 18.03.2024

Ministerium für
Landwirtschaft,
Umwelt und
Klimaschutz

© MLUK I Referat  55 I Klimaplan Brandenburg I 18. März 2024 

Der Klimaplan Brandenburg

5. Plenarveranstaltung 
der Nachhaltigkeitsplattform Brandenburg
18. März 2024 

Ria Müller
Referentin Klimaschutz, MLUK









https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Klimaplan-Brandenburg.pdf




Folie 7 © MLUK I Referat 55 I Klimaplan Brandenburg I 18.03.2024











Folie 12 © MLUK I Referat 55 I Klimaplan Brandenburg I 18.03.2024

Handlungsfeld 8.5
Dialog , Beteiligung, Verbraucherschutz 



Folie 13 © MLUK I Referat 55 I Klimaplan Brandenburg I 18.03.2024

Ministerium für
Landwirtschaft,
Umwelt und
Klimaschutz

© MLUK I Referat  55 I Klimaplan Brandenburg I 18. März 2024 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Weitere Informationen: 

https ://mluk.brandenburg.de/mluk/de /
klimaschutz /klimaschutz /klimaplan / 

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/klimaschutz/klimaschutz/klimaplan/
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